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Weitere Informationen zum Thema „Lärmbelastung“ 

Natürlich kann sich die Politik, Aldi und die Stadtverwaltung auf die Grenzwerte der Immission für 

Wohngebiete zurückziehen und die Vorbelastung durch andere Lärmquellen ignorieren. 

Dass aber in dem von der Fa. Aldi beauftragte Lärmgutachten mit nicht korrekten Angaben gearbeitet wird, 

ist nicht wegzudiskutieren. 

So wird auf der Seite 30 des Lärmgutachtens geschrieben, dass es für das Kühlhaus keine Beschreibung der 

genauen Ausführung gibt. Somit wurden für das Gutachten Werte angenommen. Bereits im Absatz 

darunter wird darauf hingewiesen, dass die angenommenen Werte erfahrungsgemäß als zu gering 

einzustufen sind. 
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Auch geht das Gutachten von der ersten Ausbaustufe aus. Für die Anwohner jedoch ist es uninteressant 

wie hoch die Belastung nach der ersten Ausbaustufe ist. Entscheidend ist, was nach mehreren Jahren 

Bauzeit die Anwohner zu erwarten haben. 
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Im Gutachten wird festgestellt, dass es insbesondere in der Nachtzeit keine relevanten Vorbelastungen 

gibt. Im jetzigen Gewerbegebiet wird nachts nicht gearbeitet und somit auch kein Lärm emittiert. Das wird 

sich in einem Industriegebiet grundlegend ändern. 

 


